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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Nordost (Bayerischer TTV - Unterfranken-
Nord)

SV Herschfeld : TTC Mellrichstadt 
Samstag, 01.10.2022, 17:00 Uhr

SV Herschfeld siegt gegen TTC Mellrichstadt

Im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Nordost (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord) traf
die Mannschaft des SV Herschfeld am vergangenen Samstag im 2. Saisonspiel auf die Mannschaft
des TTC Mellrichstadt. Die Spieler der Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:4-Erfolg dabei die
Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher. Den Siegpunkt fixierte Dieter Dziemballa. Garant für
diesen Heimspielsieg waren Nöth und Dziemballa, die in allen Einzeln und im Doppelmatch
ungeschlagen blieben. Bemerkenswert war, dass der TTC Mellrichstadt dieses Match mit 2
Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Keine Chancen ließen Nöth / Mehr beim 3:0 ihren Gegnern Ebner / Schmid. Das war ein
souveräner Sieg. Beachtenswert war hierbei insbesondere der Verlauf des dritten Satzes, als Nöth /
Mehr mit einem 11:0 über Ebner / Schmid hinwegfegten. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen
Bott / Harich und Gerlach / van Eckert, bevor das 2:3 feststand. Dziemballa / Römer kamen mit der
Spielweise von Bötsch / Buchert am Tisch wiederum gut zu Recht und mussten letztlich nur einen
Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:1. Weiter
ging es anschließend mit den Einzeln. Keine Chancen ließ Manuel Nöth am Nachbartisch beim 3:0
seinem Gegner Josef van Eckert. Unzufrieden über seine 2:3-Niederlage gegen Horst-Rainer
Gerlach war indessen Silvan Mehr, obwohl er alles gegeben hatte. Der finale Durchgang endete
hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Auf Messers Schneide stand die Partie zwischen Helmut
Bott und Jürgen Bötsch, bevor sich der Gastspieler mit 8:11, 11:5, 8:11, 13:11, 4:11 durchsetzte und
Bott seine eindeutige Favoritenrolle somit nicht untermauern konnte. Passende spielerische Mittel
hatte im Anschluss Dieter Dziemballa dagegen letztlich an der Hand, um Joachim Ebner zu
distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Das war ein souveräner Sieg.
Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte
die Schläger. Völlig ungefährdet war daraufhin der Sieg von Peter Römer gegen Stephan Schmid
nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 12:10, 11:8, 6:11, 12:10 nicht verloren. Extrem eng wurde es
in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. 2:3 endete das Einzel zwischen
Nicolas Harich und Elmar Buchert aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf
das Konto der Gäste ging. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Einen Sieg holte daraufhin
Manuel Nöth bei seinem 3:1 gegen Horst-Rainer Gerlach. Bis in den letzten Durchgang ging das
Einzel zwischen Silvan Mehr und Josef van Eckert, das Silvan Mehr letztendlich für sich auf der
Habenseite verbuchen konnte. Auf dem falschen Fuß erwischte Helmut Bott seinen Gegner Joachim
Ebner beim eher eindeutigen 3:0-Erfolg. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 8:4. Dieter
Dziemballa konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Jürgen Bötsch beim aufgrund
der TTR-Werte im Vorfeld zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Mit dem
letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.
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Durch diesen Sieg hat der SV Herschfeld in der Saison nun einen Saison-Sieg, 0 Niederlagen bei
einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 15.10.2022 gegen den
TSV Aschach e.V. an. Für den TTC Mellrichstadt steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den
SV Wildflecken am 14.10.2022 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 2:2 geht.

 Statistik:
 SV Herschfeld

Doppel: Nöth / Mehr 1:0, Bott / Harich 0:1, Dziemballa / Römer 1:0 
Einzel: M. Nöth 2:0, S. Mehr 1:1, H. Bott 1:1, D. Dziemballa 2:0, P. Römer 1:0, N. Harich 0:1 

 TTC Mellrichstadt
Doppel: Gerlach / van Eckert 1:0, Ebner / Schmid 0:1, Bötsch / Buchert 0:1 
Einzel: H. Gerlach 1:1, J. Eckert 0:2, J. Ebner 0:2, J. Bötsch 1:1, E. Buchert 1:0, S. Schmid 0:1


